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und die amtsangehörigen Gemeinden FICHTWALD, HOHENBUCKO, KREMITZAUE, LEBUSA und  
die STADT SCHLIEBEN

Beiliegend: �Amtsblatt für das Amt Schlieben und die amtsangehörigen Gemeinden Fichtwald,  
Hohenbucko, Kremitzaue, Lebusa und die Stadt Schlieben - Amtlicher Teil

Zumindest seit dem 15. Jahrhundert gibt es in Schlieben eine 
Schule. Das Schulgelände befand sich in unmittelbarer Nähe 
der Kirche. Kriegswirren ließen das Gebäude der Schule mehr-
fach in Flammen aufgehen. Später nagte auch der Zahn der Zeit 
an solchen alten Bauwerken. 

Um 1820 war eine neue Schule errichtet worden. Für über hun-
dert Jahre erfüllte sie die Aufgabe Bildungsstätte für die Schul-
jugend des Städtchens zu sein. Der Schliebener „Stadt- und 
Land-Bote“ schreibt am 24. Mai 1930:

	 „... würde nicht gebaut werden, so würde die Regierung, da 
das jetzige Schulgebäude völlig überaltert und unbrauchbar 
ist, auf die Beseitigung folgender Mängel bestehen und keine 
finanzielle Hilfe leisten. Die Klassen sind sämtlich zu dunkel, 
zu eng, zu niedrig, zum Teil – Klasse III – viel zu heiß. Die Die-
lung ist schadhaft. Die Fensterfläche ist überall zu klein. Das 
Dach muß neu gedeckt werden. Das ganze Gebäude muß 
gründlich abgeputzt werden. Die Räume sind zum Teil feucht. 
Dachrinnen müssen angelegt werden. Der Außguß in der Leh-
rerwohnung muß unter dem Hofe durchgeführt werden. Die 
Abortanlage ist ganz unzureichend, weil zu klein und in einer 
Weise angelegt, daß die Schicklichkeit verletzt wird. 

	 Die umfangreichen Ausbesserungen, die die Regierung unter 
allen Umständen verlangen würde, verschlingen so erhebli-
che Summen, daß eine Verschiebung des Schulbaues unver-
antwortlich wäre. Nach einigen Jahren würde doch wieder 
staatlicherseits auf einen Neubau gedrängt werden; denn 
Flickwerk würde der alte Bau immer bleiben. Ob Schlieben 
unter so günstigen Bedingungen später wird bauen können, 
muß doch stark bezweifelt werden. Volkswirtschaftlich wird 
der Stadt nebenbei noch insofern geholfen, als Geld und Ar-
beit in die Gemeinde gebracht wird.“

Dieser Argumentation folgten die Schliebener Stadtverordneten. 
Schon vorher hatte man sich über den Standort des Schulge-
bäudes Gedanken gemacht. Dazu gab es die folgenden Über-
legungen:

	 „Stadt- und Land-Bote“ Nr. 15
	 Schlieben, 4. Februar 1930
	 Am Sonnabend den 1. d. M. fand im Beisein des Herrn 

Schulrats Kretschmar und des Herrn Kreisarztes Dr. Gunder-
mann eine Besichtigung der für den Schulhausneubau vor-
gesehenen Plätze statt. 

Bilder aus dem Schliebener Amtsbereich
von Hans-Dieter Lehmann, Schlieben

Als Schlieben und Berga eine neue Schule bauten 1930/31
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	 Zunächst wurde eine Besichtigung des Wiesengeländes 
(Paschkes Wiese) an der Bahnhofstraße vorgenommen. So-
wohl der Schulrat als auch der Kreisarzt hielten diesen Punkt 
für völlig ungeeignet. Die halbe Ortschaft, die dort ungehindert 
auf das ganze Gelände sehen kann, im Verein mit dem feuchten 
Untergrund sind die hauptsächlichen Gründe, um diesen Bau-
platz schon von vornherein auszuschalten. Eine Bohrung hatte 
auch ergeben, daß das Wasser schon bei etwa einem halben 
Meter Tiefe, zu Tage trat. Um aber dem Wunsche der Gemein-
de Berga nach Möglichkeit nachzukommen, wurde noch ein 
anderes Gebäude in der Bahnhofstraße ausfindig gemacht und 
die Gärten von Becker und Heber besichtigt. Die Straßenfront 
zwischen den Häusern des Bürgermeisters R. Walbe und des 
Maurermeisters Kettner würde sich als zu schmal erweisen, 
dagegen wäre bei einer anderen Stellung des Gebäudes unter 
Zuhilfenahme des Heberschen Gartens der Bauplatz nicht un-
geeignet. Aber hier spielt zweifellos die Preisanfrage eine wich-
tige Rolle. Zu dem ist an dieser Stelle der Wasserstand schon 
bei 2 Meter Tiefe anzutreffen. Ein dritter Vorschlag ging dahin, 
das Zehmsche Grundstück in der Langen Straße völlig nieder-
zulegen und im Hintergrunde vielleicht auf der Propsteiwiese 
das neue Schulgebäude zu errichten. Auch dieser Plan würde 
mit ganz erheblichen Unkosten verknüpft sein. Für diesen Vor-
schlag war auch wenig Stimmung zu verspüren. Zum Schluß 
besichtigte man noch den schon seit Jahren in Aussicht ge-
nommenen Glockeschen Plan an der Alten Herzberger Straße. 
Hiergegen wurden Bedenken nur von Bergaer Interessenten 
insofern entgegengebracht, als man mit einer zu langen Weg-
strecke für die Kinder rechnete, außerdem sei die Stelle infolge 
des ständig wachsenden Autoverkehrs zu gefahrvoll …“

In einer Schulvorstandssitzung am 5. März 1930 entschied man 
sich für den Beckerschen Plan an der Bahnhofstraße. Der Architekt 
Bruno Föhre in Halle wurde mit der Durchführung des Baues be-
auftragt. Mehrere Schliebener Bürger kündigten ihre Unterstützung 
beim Schulbau an. Beispielsweise erklärte Gastwirt Emil Dräßig 
in Berga, den erforderlichen Kies aus seiner Kiesgrube zum Preis 
von 20 Pfg. je cbm zur Verfügung zu stellen. Gutsbesitzer Gustav 
Paschke will die Abfuhr der Erde übernehmen.

Die Arbeiten am Schulprojekt schritten zügig voran. Am 22. Sep-
tember war die Grundsteinlegung. Bereits am 15. November 1930 
konnte das Richtfest begangen werden. Etwa 70 Arbeiter fanden 
beim Schulbau Beschäftigung. Alle Arbeiten verliefen unfallfrei. 
Doch Kritiker gab es schon immer. Das „Schweinitzer Kreisblatt“ 
berichtet, dass das Holz für den Schulbau nicht aus Deutschland 
stamme sondern aus Russland, und das bei der Notlage der ein-
heimischen Forstwirtschaft. Tatsache aber war, dass das verwen-
dete Holz aus der Rochauer Heide kam, wie die Oberförsterei Ho-
henbucko richtigstellte. Lediglich das Holz der Fensterrahmen kam 
aus Ostpreußen, was damals allerdings zu Deutschland zählte. Die 
Gesamtkosten des Schulbaus betrugen 150 000 Reichsmark. Am 
14. Dezember 1931 war die Einweihung. Die Mehrheit der Schlie-
bener Bürger freute sich über die neue Schule. Die Verantwortli-
chen in Schlieben und Berga hatten Weitblick bewiesen.

Es war die Zeit der Weltwirtschaftskrise und 1930/31 ein Notjahr. 
Für den Schulbau galt: „Dennoch – allen Gewalten zum Trotz!“ die 
Stadt Schlieben und die Gemeinde Berga konnten nun für sich in 
Anspruch nehmen, eine der schönsten Schulen im Kreisgebiet zu 
besitzen. Bei allen Bemühungen um Sparsamkeit – die Fragen der 
Ästhetik kamen zum Bauwerk nicht zu kurz. Lassen wir zunächst 
Architekt B. Föhre zu Wort kommen:

	 „Steine können reden zu jeder Tages- und Jahreszeit. Die Klin-
kersteine, wie wir sie in Schlieben an der neuen Schule ver-
arbeitet haben, reden für alle Zeiten auch von dem Verdienst 
der weitsichtigen Männer, die es dahin brachten, dass trotz der 
Notzeit der Schulneubau in seiner jetzigen bedeutenden Form 
da steht.“

Architekt B. Föhre war es gelungen, einen Meister der Bildhauerei 
in Deutschland, den Künstler Paul Juckoff aus Schkopau bei Halle 

für die Gestaltung einer Figurengruppe am Schulgebäude zu ge-
winnen. Paul Juckoff sagte zur Bedeutung seines Werkes:

	 „Eine mütterliche Frauengestalt, die Pädagogik (die Schule) 
verkörpernd, führt einen Knaben behutsam und sorglich, aber 
fest und zielsicher zum Wissen.“

Zur Einweihungsfeier die unter großer Anteilnahme der Schliebe-
ner Bevölkerung stattfand, sprachen weiterhin der Bürgermeister 
Oscar Meuche, Konrektor H. Hohnstädter und Pfarrer A. Centgraf. 
Das Schulgebäude wurde später unter Denkmalschutz gestellt und 
wird der Architekturrichtung der „Neuen Sachlichkeit“ zugeordnet. 
Den Namen „Ernst Legal“ erhielt die Schule zunächst 1951 und 
nochmals 1998 verliehen. Damit ehrte die Stadt den bekannten 
Theater- und Fernsehschauspieler bzw. Intendanten E. Legal, der 
am 2. Mai 1881 in Schlieben geboren wurde.

Jahrgang 1920
untere Reihe (von links nach rechts):
Lucie Lehmann, Hilde Winkel, Liesbeth Gärtner, Grete Bischof, 
Liesbeth Daligk, Werner Radtke, Paul Ließ, Kurt Gerkau, Bruno Eu-
litz, Paul Jahn
darüber:
Gertrud Rüstig, Elfriede Gerkau, Ida Schnitter, Hedwig Kölling, Bubi 
Schulz, Hermann Unger, Richard Kubach, Felix Schmidt, Fritz Haase
obere Reihe:
Lehrer: Ackermann, Zerling, Konzak Schaltz, Fr. Löbus
ganz oben links:
Ordnungs- u. Reinigungskraft: Hedwig Fischer und Sohn Otto Fi-
scher

Jahrgang 1932
untere Reihe (von links nach rechts):
Ursula Obst, Heinz Neid, Kurt Lohnz, Irmgard Radnitz, Gisela Gas-
sel, Eva Bögel, Johanna Gloel 
zweite Reihe:
Erika Schnabel, Hartmann, —, Erna Caspar, Waltraud Schuster, Jo-
hanna Oecknigk, Otto Drasdo 
dritte Reihe:
Siegfried Brückner, Herta Lucht, —, Edith Kotmann, Elli Hofman, 
Kurt Lieske, Regina Bertram, Gustav Paschke
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Berichtigung
In der Ausgabe Nr. 2 vom 19. Februar 2016 wurde irrtümlich eine falsche Jahreszahl genannt.
Richtig ist:

1946 	 Im späteren Ort Freileben wird der Grundstein für das erste Haus gelegt. Die Neusiedlerin Frau Martha Grasse (1912 - 2000) 
hatte als Erste die Fundamente für ihr künftiges Haus ausgehoben. Am 1. September 1946 vollzog der Vizepräsident des 
Regierungsbezirkes Merseburg (Sachsen Anhalt) Otto Gotsche die feierliche Grundsteinlegung.

Wir bitten, diesen Fehler zu entschuldigen.

Aus dem Amtsgebiet

Veranstaltungen im Schliebener Land

Samstag, 23.04.2016
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Schlieben-Berga - Tag der offenen Tür, anlässlich des 5. Jahrestages des Bestehens der 
Gedenkstätte KZ-Außenlager Schlieben-Berga
Der Eintritt ist frei!

Sonntag, 24.04.2016
11.00 Uhr

Kremitzaue – Radpartie

Mittwoch, 27.04.2016
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Polzen - 1. Youngstertag des Reitclubs „Am Schappin“
Der Eintritt ist frei!

Donnerstag, 28.04.2016 Schlieben – Seniorenakademie im Drandorfhof 
Thema: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ Referentin: Frau Kerstin Schwedler vom
Landkreis Elbe-Elster, Betreuungsbehörde 
Anmeldungen sind im Fremdenverkehrsbüro Schlieben unter Tel. 035361 81699 erwünscht!
Die Teilnahmegebühr beträgt 2,00 €

Samstag, 30.04.2016 Körba – Hexenfeuer am Pavillon
Oelsig – Maibaumstellen (ab 17:00 Uhr)

Donnerstag, 05.05.2016
16.00 Uhr

Lebusa – Orgelkonzert zum Himmelfahrtstag
in der Pöppelmann-Kirche zu Lebusa
Werke von Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy, Franz Liszt und Johann
Brahms
David Schlaffke (Amsterdam)
Der Eintritt ist frei!

Sonntag, 15.05.2016
7.00 Uhr

Schlieben - Traditionelles Pfingstsingen am Spring sowie Pfingstfrühschoppen auf dem 
Weinberg ab 9:30 Uhr mit dem Weinbauverein Schlieben

Donnerstag, 19.05.2016 Schlieben – Fahrt mit eigenem Pkw nach Crinitz zur Steinzeugtöpferei Schulze. 
Anschließend Besuch des Wasserschlosses in Fürstlich-Drehna.Veranstalter: BSV e. V. 
Ortsverband Schlieben
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Einladung

Zum festlichen Weinabend im Drandorfhof  
in Schlieben

Sonnabend, den 28. Mai 2016 – 19.00 Uhr

In diesem Jahr stellen wir Ihnen das Weingut Hanke aus 
Jessen mit fünf Weinen vor, dazu drei Weine vom Schliebe-
ner Langen Berg.
Die 15er Weine sind im Weinbaugebiet Sachsen, wozu bei-
de Erzeuger gehören, von besonderer Qualität.

  �Die Sächsischen Weinmajestä-
ten, die Jessener Weinprinzessin 
Sarah Weiner und die Schliebe-
ner Moie Lieselotte-Luise Jonas 
werden den Abend moderieren. 
In festlichem Rahmen können 
Sie die Weine probieren und ge-
nießen.

  Sarah Weiner

Lieselotte-Luise Jonas

Es wirken mit: Der Schliebener Männergesangverein mit 
Wein- und Frühlingsliedern. DJ Kiry bittet zum Tanz in den 
Frühling.
Zu Beginn bitten wir Sie zu einem rustikalen Buffet, gestaltet 
von der Gaststätte „Am Waldesrand“ Naundorf.

Karten zu 31,- € pro Person, nur im Vorverkauf. Anmel-
dung bei Alf Bielau, Tel. 035361 525 bis 22.05.2016.

Auskünfte: Anette Engel, Tel. 035361 80021
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Aus der Kindertagesstätte Kolochau

Auch in Kolochau kam der Osterhase zu uns 
in die Kita

Auch in Kolochau kam der Osterhase zu uns in die Kita. Wir 
hatten ihn am Mittwoch vor Ostern bestellt und hofften, dass er 
auch kommt. Die Kinder waren demzufolge ganz schön aufgeregt 
und konnten es kaum erwarten, dass sie sich anziehen durften.

Aber oh je, auf dem Spielplatz war nichts zu finden, außer ein 
verlorenes Schokoei. Also gingen wir auf die Suche und fanden 
entlang der Straße zum Sportplatz noch einige verlorene Süßig-
keiten. Und siehe da, am Sportplatz fanden die Kinder Körb-
chen, die der Osterhase versteckt hatte. Bepackt mit unseren 
Ostergeschenken gingen wir dann in die Kita zurück.

Bedanken möchten wir uns noch für die vielen Spenden, die wir 
einzempern konnten.

Aus der Kindertagesstätte Schlieben

Ostern in der Kita Schlieben

Osterhäschen dort im Grase
Wackelschwänzchen, Schnuppernase.
Mit den langen braunen Ohren,
hat ein Osterei verloren.
Zwischen Blumen seh ich´s liegen,
Osterhäschen, kann ich´s kriegen?

Ja, wann kommt denn der Osterhase? Die Kinder der Kita „Fröh-
liche Kellergeister“ waren ganz aufgeregt. Endlich war es dann 
soweit, am Mittwoch, dem 23.03.2016 gingen wir gemeinsam 
nach unserem Osterfrühstück mit den Kindern auf die Suche 
nach bunten Ostereiern und natürlich auch nach dem Osterha-
sen.

Unsere Suche führte uns auf den „Langen Berg“. Dort hielten die 
Kinder Ausschau, aber nichts war zu sehen, keine Hase, keine 
bunten Eier. Umso größer war die Freude, als wir oben bei Fami-
lie Kuntzsch ankamen und Herr Kuntzsch uns mit einem kleinen 
Kaninchen auf dem Arm empfing. Alle Kinder freuten sich sehr 
und streichelten das Tier.

Da wir ja nun den Osterhasen gefunden hatten, konnten die 
Nester nicht mehr weit sein. Tatsächlich, unter kleinen Laubhau-
fen, in Gebüschen und auf der Wiese hatte der Hase kleine Ge-
schenke versteckt. Die Freude der Kinder war riesengroß.

Ein großes Dankeschön gilt allen fleißigen Osterhasen-Helfern.

Aus der Grund- und Oberschule Schlieben

Osterüberraschung für Tiere in Not

Schliebener Grundschüler; Mandy Berger, 2. Vorsitzende des 
Tierschutzvereines, Elke Becker, Sparkasse Schlieben

Viele Menschen freuen sich auf den Frühling. Die Natur erwacht 
zu neuem Leben.
Auch in der Tierwelt ist jetzt die Zeit gekommen, in der neues 
Leben entsteht.
Leider findet sich hier auch eine Ursache für vielfaches Tierleid 
in unserer Region.
Es ist erst ein halbes Jahr her, als sich die Schliebener Grund-
schüler mit dem Tierschutz beschäftigten. Als Experten hatte 
man dazu die Vertreter des Tierschutzvereines „Tierhilfe Süd-
brandenburg e. V.“ in den Unterricht eingeladen. So erschien 
Susanne Seidler, 1. Vorsitzende des Tierschutzvereines, Pfle-
gestellenbeauftragter Markus Seidler und Barbara Porsche, 
verantwortlich für die Katzenfürsorge. Doch diese kamen nicht 
allein, sondern brachten Katzenkind Ellen und Jack Russel Hün-
din Peggy mit. Die Grundschüler erfuhren, wie die Tierschützer 
arbeiten und mit welchen Problemen diese tagtäglich in ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit konfrontiert werden. Außerdem wurde ih-
nen verdeutlicht, welche Aufgaben und welche Verantwortung 
Tierbesitzer für ihre Schützlinge besitzen. Tief betroffen waren 
die Kinder, als sie erfahren mussten, wie viele Tiere jedes Jahr 
in unserer Region ausgesetzt werden. Das müsste nicht so sein, 
wenn z. B. Katzenliebhaber ihre Schützlinge kastrieren lassen 
würden. Der dringende Wunsch zu helfen, brachte die Grund-
schüler gemeinsam mit ihren Klassenlehrerinnen auf eine tolle 
Idee. Es wurden Jahreskalender entworfen und verkauft. Viele 
Menschen in unserer Region spendeten großzügig. Die Schö-
newalder Bürger zeigten sich spendabel auf ihrem traditionellen 
Weihnachtsmarkt.
In den Wochen zu Beginn des Jahres wurden die Kinder tatkräf-
tig unterstützt durch die Schliebener Geschäfte „Carola´s kleine 
Blumenwelt“, „Hair Design Krall- Förster“ und der Zweigstelle 
„Bäckerei Hoffmann“ in Schönewalde.

Die Projektorganisatoren der Schule zogen folgendes Resümee:
„Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Menschen für die tol-
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le Unterstützung unseres Tierschutzprojektes. Sie haben nicht 
nur ein Herz für Tiere, sondern unsere Grundschulkinder in ihrer 
Projektidee tatkräftig unterstützt. Dank IHNEN ist diese stattli-
che Summe von 645,85 Euro zusammengekommen, welche 
wir am 11.03.2016 in der Schliebener Sparkasse überwiesen 
haben. Unser Erlös ist keine runde Summe. Uns ist ehrlicher-
weise auch nicht klar, warum das so ist. Aber wir haben den 
gesamten Betrag überwiesen für die Tiere in dieser Region, die 
ausgesetzt oder misshandelt wurden und werden. Danke dafür, 
dass Sie den Kindern gezeigt haben, dass Menschlichkeit auch 
Tierschutz beinhaltet und dass kein Mensch zu klein ist, ein Tier-
schützer zu sein!“

Sabine Tischer

Fahrradschule

Wenn es nach der kalten Jahreszeit endlich wärmer wird, wer-
den auch die Fahrräder in der 4. Klasse herausgeholt. Grund 
dafür ist nicht ein netter Radelausflug. Nein, es ist richtig harte 
Arbeit, wenn Polizei, Eltern und Lehrer am Straßenrand stehen 
und die Kinder beim Schulterblick, Handraushalten und Einord-
nen beobachten und Ratschläge geben. Nach der erfolgreichen 
Prüfung in der Theorie, sind jetzt Fahrtraining und schließlich 
auch die Fahrprüfung angesagt. Die größte Motivation, alles gut 
zu meistern: Die Klassenfahrt nach Körba, die mit dem Rad ab-
solviert wird!
Wir drücken die Daumen!
DANKE möchten wir Herrn Teske, Frau Sonntag und allen Eltern, 
Großeltern, Onkel, Tanten, ... sagen, die die Kinder unterstützt 
haben. Gerade bei den Trainingsstunden im realen Straßenver-
kehr sind wir auf ihre Hilfe angewiesen!

Aus der Grundschule Hohenbucko

Schulfest 2016 in Hohenbucko
An der Grundschule Hohenbucko ist es Tradition, dass alle 2 
Jahre, am letzten Schultag vor den Osterferien, ein Schulfest 
stattfindet. Eigentlich sind es ja zwei: am Vormittag für die Omas 
und Opas, für die Kindergartenkinder und andere Gäste und 
abends für die Eltern und Geschwister.
Viele Wochen vorher wurde geübt und geprobt, damit alles 
klappt. Die Schüler waren sehr aufgeregt und besorgt, nichts 
zu vergessen und alles richtig zu machen. Sie wollten mit Stolz 
zeigen, was sie einstudiert hatten.
In diesem Jahr ging es auf Einkaufstour, nun ja, besser gesagt, 
eine Familie (Vater, Mutter und vier Kinder) beabsichtigte „jedem 
Familienmitglied lang ersehnte Wünsche zu erfüllen“.
So wurden bestimmte Abteilungen im Kaufhaus abgelaufen: die 
Modewelt in Form einer Modenschau wurde bestaunt, um die 

richtige Zeitung gerungen, das günstigste Sportgerät auspro-
biert und darüber beraten, welches Musikinstrument man spie-
len könnte, und die Mutter wollte ihrem Ehemann mit einer Reise 
zum 10. Hochzeitstag überraschen.

Schließlich war das Geld alle und geschafft vom ganzen Ein-
kaufstrubel, gönnte sich die Familie noch im Café Klemmkuchen 
mit Sahne.
Glücklich und zufrieden fuhren Eltern und Kinder nach Hause.
Alle Schüler hatten viel Spaß bei der Aufführung, hofften, dass 
das Programm allen Gästen gefallen hatte.
Die Schüler und Lehrer der Grundschule Hohenbucko bedanken 
sich ganz herzlich bei ALLEN, für die außerordentlich großzügi-
gen Spenden!

Schüler und Lehrer der Grundschule Hohenbucko

Sonstige Informationen

Termine für den  
Rentenberatungsservice 2016
Die Auskunfts- und Beratungsstelle Bad Liebenwerda der 
Deutschen Rentenversicherung Berlin-Brandenburg führt 
am 19.04. und 24.05.2016 im Versammlungsraum des Am-
tes Schlieben, Herzberger Straße 07, in 04936 Schlieben 
kostenlose Beratungssprechtage durch.

Wenn Sie Fragen zur Rente, Rentenantragstellung oder Klä-
rung Ihres Versicherungskontos haben, melden Sie sich bit-
te bei der Auskunfts- und Beratungsstelle Bad Liebenwer-
da, Waldstraße 18 a, in 04924 Bad Liebenwerda, unter der

Service-Telefon-Nr. 035341496-0

zur Vergabe eines Beratungstermins an!

regional informiert

Heimat- und Bürgerzeitungen -
hier steckt Ihre Heimat drin. w

w
w
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Schliebener Moienmarkt- und Kulturverein 
informiert - Erwerb einer DVD vom  
423. Moienmarkt 2016 inklusive Festumzug

Anlässlich des 423. Moienmarktes 2016 und des gleichzeitig zu 
begehenden Jubiläums 400 Jahre Stadtrecht von Schlieben be-
steht für die Einwohner des Amtes Schlieben sowie ihre Gäste 
aus nah und fern die Möglichkeit eine DVD mit Highlights des 
Festwochenendes zu erwerben.
Die Spieldauer der DVD beträgt 100 Minuten und gliedert sich 
in zwei Teile.
Teil 1: „Der Festumzug“ – Der gesamte Festumzug wird aus zwei 
verschiedenen Kameraperspektiven gefilmt und mit dem Origi-
nalton des Umzug-Sprechers unterlegt. Der Teil wird aus den 
Sequenzen beider Kameraperspektiven mit möglichst allen Bil-
dern und der dazugehörigen Moderation produziert.
Teil 2: „Das Festwochenende – die Highlights“ – Die Länge die-
ses Beitrages beträgt ca. 25 Minuten und beinhaltet, wie im Titel 
erkennbar, die Highlights des Wochenendes.
Die Produktion dieser DVD lohnt sich allerdings nur bei einer 
entsprechenden Anzahl von Interessenten. Daher legt der Moi-
enmarkt- und Kulturverein e. V. ab dem 15. April 2016 in fol-
genden Geschäften und Einrichtungen Bestelllisten zur verbind-
lichen Vorbestellung einer DVD zum 423. Moienmarkt 2016 aus:

- 	 Lotto und Geschenkartikel Madel
- 	 Petras Blumeneck
- 	 Postagentur/Landhandel Rumpelt
- 	 Touristeninformation Drandorfhof
- 	 Carolas kleine Blumenwelt
- 	 Bürgerbüro des Amtes Schlieben

Geplant ist eine Auflage von 200 Stück. Sponsoren des Festes 
haben die Möglichkeit, in einem Teilbereich auf der Rückseite 
des DVD Book ihr Firmenlogo zu platzieren. Die Preise richten 
sich nach der Größe der Anzeigen und werden mit ETV-Medien-
service und Vertriebs GmbH (Elbe-Elster-Fernsehen) vereinbart.
Bitte tragen Sie sich in die ausliegenden Bestelllisten unter An-
gabe Ihres Namens, Ihrer Adresse, Ihrer Kontaktdaten und der 
gewünschten Anzahl an DVD’s bis 20. Mai 2016 ein.

7. Sport- und Freizeitcamp 2016

Fußballcamps gibt es viele, ein Sport- und Freizeitcamp nur bei 
uns.
Auch in diesem Jahr findet in der Steigemühle wieder eine Feri-
enfreizeit statt.
Natürlich kommt der Fußball nicht zu kurz, aber auch andere 
Freizeitaktivitäten werden angeboten. Ebenso ein Sport- und 
Spieltag gemeinsam mit den Kindergärten der Region.

Deshalb rufen wir alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 5 - 
16 auf, an diesem Camp vom 08.08.2016 bis 12.08.2016 teilzu-
nehmen (Zelte sind mitzubringen, Übernachtung erwünscht, 
aber nicht Bedingung). Auch Nicht-Vereinsmitglieder sind recht 
herzlich willkommen. Dieser Aufruf ist für Ihre Urlaubsplanung 
gedacht, genauere Infos erfolgen in der Maiausgabe der Amts-
nachrichten.
Voranmeldungen sind bereits jetzt möglich, wenden Sie sich in 
diesem Fall an Angela Unger:
Tel.: 035361 80881, E-Mail: unger_schlieben@hotmail.com

Jugendweiheteilnehmer

Oberschule Schlieben 
14. Mai 2016

Bahre, Lukas 	  Schlieben
Kolbe, Sophie 	  Schlieben
Seeger, Josephin 	  Schlieben
Stein, Marvin 	  Schlieben
Dreßler, Ramón 	  Schlieben OT Werchau
Gruse, Denise 	  Schlieben OT Frankenhain
Saaro, Niklas 	  Schlieben OT Berga
Ernst, Larissa 	  Kremitzaue 
	  OT Malitschkendorf
Orwat, Tom 	  Kremitzaue OT Polzen
Bier, Luca 	  Hohenbucko
Klein, Lisa-Marie 	  Hohenbucko
König, Rico 	  Hohenbucko
	  OT Proßmarke
Möhwald, Max 	  Lebusa OT Striesa

Gymnasium Herzberg 
28. Mai 2016

Hüfner,Vanessa 	  Schlieben
Grescho, David 	  Schlieben OT Wehrhain
Peysa, Alina 	  Schlieben OT Werchau
Thinius, Eric 	  Schlieben OT Oelsig
Wagner, Celine 	  Schlieben OT Berga
Baumgart, Lucie 	  Kremitzaue OT Kolochau
Schulz, Jessica 	  Kremitzaue OT Polzen
Baumann, Melissa Josefine 	  Fichtwald OT Stechau
Müller, Marius 	  Fichtwald OT Stechau
Striedinger, Tim 	  Fichtwald OT Stechau
Bier, Frances 	  Hohenbucko
Kölling, Niklas 	  Hohenbucko
Meyer, Maximilian 	  Hohenbucko
Schlauß, Paul 	  Hohenbucko 
	  OT Proßmarke

Förderschule Herzberg 
7. Mai 2016

Groß, Alina	  Hohenbucko
Joseph, Pierre	  Kremitzaue 
	  OT Malitschkendorf
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Deutsches Rotes Kreuz

   DRK Kreisverband Elbe-Elster-Nord e. V.
   Blutspendetermin II. Quartal 2016
   Montag, 27.04.2016 
   16:00 – 19:00 Uhr	   Lebusa, Agrar GmbH, Dorfstr. 40
   Donnerstag, 19.05.2016
   15:00 - 19:00 Uhr	    Schlieben, Grund- und Oberschule 
	    Bahnhofstr. 3

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchliche Nachrichten
Zum Pfarrbereich gehören folgende Kirchen: Schlieben, Kras-
sig, Oelsig, Hohenbucko, Proßmarke, Hillmersdorf, Stechau, 
Malitschkendorf, Kolochau.

Gottesdienste im Pfarrbereich Schlieben

16.04.16
17.00 Uhr	 Gottesdienst am Samstag	 Hillmersdorf
17.04.16 	  
  9.00 Uhr	 Gottesdienst	 Malitschkendorf
10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Oelsig
20.04.16 	
15.30 Uhr	 Gottesdienst im Pflegeheim	 Schlieben
23.04.16	
18.00 Uhr	 Andacht zum Wochenschluss	 Schlieben
30.04.16	
17.00 Uhr	 Gottesdienst am Samstag	 Krassig
01.05.16 	  
  9.00 Uhr	 Gottesdienst	 Stechau
10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Proßmarke
05.05.16
10.00 Uhr	 Gottesdienst - Himmelfahrt	 Schwarzenburg
07.05.16
17.00 Uhr	 Gottesdienst am Samstag	 Hohenbucko
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08.05.16
  9.00 Uhr	 Gottesdienst	 Kolochau
10.30 Uhr	 Gottesdienst	 Schlieben
15.05.16
10.30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst 	 Schlieben
16.05.16
  9.00 Uhr	 Gottesdienst – Pfingstmontag	 Stechau
10.30 Uhr	 Gottesdienst - Pfingsmontag	 Proßmarke
18.05.16
15.30 Uhr	 Gottesdienst im Pflegeheim	 Schlieben

Folgende Gruppen im Pfarrbereich Schlieben treffen sich:

Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde Schlieben trifft sich alle 2 Wochen am Don-
nerstag in der Zeit von 19:00 bis 21:00 Uhr im Gemeindesaal im 
Gemeindehaus in Schlieben. Die nächsten Termine sind: 14.04., 
28.04., 19.05.
Kinderkreis
Der Kinderkreis trifft sich 1 x im Monat am Mittwoch in der Zeit 
von 15:30 bis 17:00 Uhr im Gemeindesaal im Gemeindehaus in 
Schlieben. Die nächste Termine sind: 04.05.
Frauenhilfe Kolochau & Schlieben
Die Frauenhilfe in Schlieben und die Frauenhilfe in Kolochau la-
den ein. Schlieben 4. Mittwoch (27.04., 25.05.) 14:00 Uhr Kolo-
chau 3. Donnerstag (21.04., 19.05.) 14:30 Uhr
Einladung Chörchen
Das Chörchen trifft sich immer montags ab 20:00 Uhr im Kirch-
gemeindesaal in Schlieben und freut sich über neue und alte 
Gesichter.
Zuständig für den Pfarrbereich ist Pfarrer Philipp Schuppan, 
Markt 1, 04936 Schlieben

Das Gemeindebüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Mo., Di., Do. 8 - 12 Uhr, Mi 13 - 17 Uhr 
Tel.: 035361 587
Fax.: 035361 89433
E-Mail: evang.pfarramt.schlieben@t-online.de 
p.schuppan@web.de

Nach Redaktionsschluss eingegangen

! Fundsachen !
Im Fundbüro des Amtes Schlieben wurden ein silberfarbenes 
iPhone und eine Brille in einem grünem Etui als Fundsache 
abgegeben.
Informationen im Fundbüro unter Tel. 035361 35625.

Lehmann
Ordnungsamt


